
Finanzantrag

Öffentlicher Teil 
Dieser Teil des Antrags wird in den Protokollen der 
Studierendenvertretung auf z.B. der Homepage veröffentlicht.

Titel der Veranstaltung, Aktion bzw. Sache

Datum der Veranstaltung/ 
Fälligkeit der MittelAntragssteller*innen

Personen bzw. Gruppen die den Antrag beim StuRa stellen.

Beschreibung der Veranstaltung, Aktion bzw. Sache
Wesentliche Angaben wie Inhalt, Ziel des Projekts, beteiligte Gruppen.

Finanzplan
In dem Plan sind die Ausgaben detailliert aufgeschlüsselt darzustellen, insbesondere Honorare. Es müssen
zusätzlich 5,2% der  beantragten Honorare für Künstlersozialabgaben gesondert ausgewiesen 
werden (Diese werden nicht ausbezahlt).
Aus dem Plan sollen die insgesamt anfallenden Kosten und der hier beantragte Teil hervorgehen sowie eine
Auflistung, wie der Rest finanziert wird (andere Organisationen, Einnahmen etc.).

Beim StuRa/AStA beantragte Summe Datum der Antragsstellung

Walkshop:  Kolonialismus und Rassismus - früher und heute

Seminarteilnehmerinnen "Soziologie globaler Ungleichheiten" 15.02.2019

Wir sind Masterstudentinnen der Uni Freiburg (Masterstudiengang Soziologie und Betriebswirtschaftslehre) und 
beschäftigen uns im Rahmen des Seminars “Soziologie globaler Ungleichheiten” mit den Themen Kolonialismus und 
Rassismus. Unser Ziel ist es, den TeilnehmerInnen Spuren des Kolonialismus und strukturellem und alltäglichem 
Rassismus in der Stadt vor Augen zu führen. Dafür benötigen wir Mittel für ein Expertinnen-Interview und 
Informationsflyer. 
 
Im Rahmen des Symposiums "Dear White People... Visionen einer postrassistischen Gesellschaft", das von 
zusammen leben e.V. und dem Cargo Theater organisiert wird, bieten wir am 15. Februar eine Stadtführung durch 
Freiburg an. Neben historischen Hintergründen und Relikten schaffen wir Raum für Erfahrungsberichte von 
FreiburgerInnen und AktivistInnen. Unter anderem haben wir Kontakt zu Mrs. Veii von der Ovaherero Genocide 
Foundation in Windhoek aufgenommen. Sie hat sich dazu bereit erklärt, uns in Videoform einen Bericht über ihre 
Bemühungen für Reperationszahlungen von Deutschland zu geben. Für Ihren Zeitaufwand möchten wir sie gerne mit 
100€ entschädigen.  Darüber hinaus möchten wir den TeilnehmerInnen, und auch im Laufe des darauffolgenden 
Symposiums, Flyer austeilen die die besprochenen Themen nochmal veranschaulichen und weiterführendes 
Infomaterial beinhalten (z.B. eine Stadtkarte von Freiburg mit den Orten, welche wir besucht haben und weiteren 
relevanten Orten sowie eine Liste von AktivistInnen). 

Honorar Mrs. Veii (ca. 2h Videoerstellung): 100€

Flyer (ca. 100 Stück bei Flyeralarm, mit härterem Cover und dann ca. 16 Seiten in 

Postkartengröße): 100€

Gesamt: 200€
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